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Bauleitplanung des Zweckverbandes Industrie- und Gewerbepark (IGP) der Ver­
bandsgemeinde Gerolstein in Wiesbaum;
8. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplanes "Industrie- und Gewerbe­

park der Verbandsgemeinde Gerolstein in Wiesbaum" gemäß § 30 BauGB 

frühzeitiges Beteiligungsverfahren gern. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
i.V.m. § 4 Abs. 1 BauGB,
Abstimmung mit den Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren

zu dem Bebauungsplanentwurf nehme ich wie folgt Stellung;

Abwasserbeseitigung

Im Vorentwurf der Begründung zum Bebauungsplan (Stand: Juli 2023) wird im Ab­
schnitt 6 „ERSCHLIESSUNGS- UND ENTWÄSSERUNGSPLANUNG“ auf Seite 10 

darauf hingewiesen, dass die Ausarbeitung und Aktualisierung des Entwässerungs­
konzeptes im Zuge des weiteren Bauleitplanverfahrens zur Offenlage eingearbeitet 
wird.
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Kernarbeitszeiten 
9.00-12.00 Uhr

Verkehrsanbindung 
5 Minuten Fußweg vom 
Hauptbahnhof

Parkmögiichkeiten 
Ostallee Parkhaus 
„Alleencenter“

Für eine formgebundene, rechtsverbindliche, elektronische Kommunikation nutzen Sie bitte die virtuelle Poststelle der 
SGD Nord. Unterwww.sadnord.rlp.de erhalten Sie Hinweise zu deren Nutzung.



p\'

STRUKTUR- UND
CENEHMIGUNGSDIREKTION
NORD

7,

\ .

Der Industrie- und Gewerbepark der Verbandsgemeinde Gerolstein in Wiesbaum ist 
an die kommunalen Abwasseranlagen angeschlossen. Im Hinblick auf den Abwasser­
anfall sind die Gegebenheiten (derzeitige EW-Belastung und Ausbaugröße der kom­
munalen Abwasseranlagen) mit den ggf. vorgesehenen Änderungen des Schmutz­
wasseranfalls im Konzept zu beschreiben und zu erörtern.

Wegen der geplanten Änderungen werden die vorhandenen oberirdischen Einzugsflä­
chen für die Niederschlagswasserbewirtschaftung des Industrie- und Gewerbeparks 

vergrößert. Im Entwässerungskonzept ist darauf einzugehen, welche wasserrechtli­
chen Tatbestände im Zuge einer Änderung des Wasserrechts ggf. relevant sind. In­
wiefern Behandlungsmaßnahmen des Niederschlagswassers im Zuge der Erschlie­
ßung des Gebiets erforderlich sein werden, ist unter Hinweis auf das DWA-Regelwerk 

unter Berücksichtigung der jeweiligen Wahl der Niederschlagswasserbewirtschaftung 

im Entwässerungskonzept zu beschreiben.

Starkregenvorsorge

Im Rahmen der Beteiligung an der Planung zur Änderung des Flächennutzungsplans 

hatte ich folgende Hinweise gegeben:

Der westliche Teil des Plangebietes ist nur am Rand von einer beginnenden schwa­
chen Abflusskonzentration nach Starkregen betroffen. Im östlichen Teil - besonders 

am geplanten Standort des Feuerwehrhauses - zeigt das Hochwasserinfopaket des 
Landesamtes für Umwelt dagegen eine potentielle Überflutungsgefährdung an Tiefen­
linien (Karte 5: Gefährdungsanalyse Sturzflut nach Starkregen).
Diese Angaben müssen im Rahmen der weiteren Planung örtlich überprüft werden. 
Gegebenenfalls sind geeignete Vorsorgemaßnahmen festzusetzen, um die Einsatzfä­
higkeit der Feuerwehr im Fall von Starkregenereignissen sicherzustellen.
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Im Vorentwurf zum Bebauungsplan wird auf die potentielle Gefährdung des Standor­
tes für die Feuenwehr noch nicht eingegangen. Dies ist bei der weiteren Planung zu 

ergänzen.

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 1
Cu, V

.Je- ■■Manfred Heinisch
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